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. wenn Ihre Kunst 
das Können zeigen soll 

Naturin-Klassik 
aus Collagen 

Mit ihm hat bei Naturin alles angefangen: der Welt 
erster Kunstdarm aus Collagen, dem hochwerti­
gen Teil des Rinderinnenspalts - atmungsaktiv 
und rein tierischen Ursprungs wie sein natürli­
ches Vorbild. Sein Erfolg hat gute Cründe: 
• füllfest und kalibertreu 
• natürliches, appetitliches Aussehen 
• gleichmäßige Farbannahme und 

hervorragende Aromabildung 
beim Räuchern 

• in maschinengerechten Liefer-
formen 

Bei allen Vorzügen wird unser 
Klassiker natürlich ständig 
dem neuesten Stand der 
Technik angepaßt, so daß 
er auch in Zukunft die 
ideale Hülle für die 
Präsentation feinster 
Erzeugnisse traditio­
neller Handwerks­
kunst bleibt. 
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Das Naturin-Klassik-Sortiment: 
Geschaffen für höchste Ansprüche 

Naturiii) 
Qualität in Hülle und Fülle 
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BETRIEBSFÜHRUNG 

METZGER UND COMPUTER - EINE MARKTANALYSE DER 'FLEISCHEREI': 

Vorteile und Probleme des 
EDV -Einsatzes 

PROF. DR. R. KRÜGER, DIPL.-ING. DIPL .-KFM . 
H. R. KLEIN UND DIPL.-ING. J. STEINMASSL 

Die Marktanalyse der 'Fleischerei ' hat deutlich gezeigt, daß 
die Aufgeschlossenheit gegenüber der EDV mit den Umsatz­
zahlen des Betriebes ansteigt. Doch darf nicht verschwiegen 
werden, daß es neben einer Reihe von Vorteilen durchaus 
auch Schwierigkeiten gibt, mit denen die Anwender zu kämp­
fen haben. 

Die Analyse der Umsatzstruktur 
der drei Gruppen Nutzer, Planer 
und Freie zeigt, daß ein starker 
Zusammenhang zwischen Um­
satzklasse und EDV-Einsatz be­
steht. So setzt beispielsweise 
niemand in der Umsatzklasse 
bis 250000 DM bisher EDV ein, 
jedoch 90,9 Prozent der Klasse 
von fünf Millionen und mehr. Die 
genauen Zusammenhänge zeigt 
Tabelle 1. 

Vorteile und 
Schwierig keitsg rad 
Einen besseren Überblick, eine 
bessere Kalkulation und Zeitein­
sparung erwarteten mehr als 80 
Prozent, aller Teilnehmer der Be­
fragung . Auf Platz vier, fünf und 
sechs rangierten Kosteneinspa­
rung, Personaleinsparung und 
Umsatzsteigeru ng. 
Auffallende Unterschiede zwi­
schen EDV-Anwendern und sol­
chen , die keine EDV einsetzen, 
sind vor allem in den alten Bun­
desländern erkennbar. Während 
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für mich zu kompliziert 

sehr schwierig 

etwas Übung nötig 

leicht und problemlos 

44,6 Prozent der Personen, die 
EDV weder anwenden noch pla­
nen sich einen besseren Über­
blick durch den Rechnereinsatz 
vorstellen, sind es bei den An­
wendern selbst nur 28,5 Prozent. 
Zeit- und Kosteneinsparungen 
haben 15,2 Prozent beziehungs­
weise 6,6 Prozent der EDV-Frei­
en angegeben. Diese bei den Kri­
terien werden allerdings von den 
Anwendern deutlich öfter, von 
24,7 Prozent und 14,5 Prozent 
genannt (vgl. Tab. 2). 
Im Bundesdurchschnitt haben 
80 Prozent aller Betriebsinhaber 
keine Berührungsängste mit 
Rechnern. Sie sind der Ansicht, 
daß sie mit etwas Übung ohne 
weiteres den Anforderungen ei­
ner EDV genügen. Und mehr als 
die Hälfte dieser Unternehmer 
sind auch bereit, Zeit zu investie­
ren , um das Medium Computer 
besser kennenzulernen . 
Nur 20 Prozent sehen größere 
Probleme beim Umgang mit 
Rechnern. Die gesonderte Be­
trachtungsweise von ABL und 

D NFL 

o 10 20 30 40 50 60 70 80 

ABL ANTEIL IN % 

Abbildung: Empfundener Schwierigkeitsgrad beim Umgang mit Compu­
tern 
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Tabelle 1: Umsatzklassen und Nutzungsanteil 

Umsatzklasse EDV-Nutzer EDV-Planer keine Planung 
in DM in % in % in% 

< 250 000 0 16.7 83,3 

< 500 000 4.3 13,0 82,6 

< 750 000 8,7 18.8 72,5 

< 1 Mio. 9,9 36,6 53,4 

< 2 Mio. 30,5 28,8 40,7 

< 5 Mio. 50,0 36,7 13,3 

< 5 Mio. 90.9 9.1 0 

Tabelle 2: Vermeintliches und tatsächliches Rationalisierungspotential 

Vorteile beim D ABL NFL 

EDV-Einsatz ohne Plan Ein- ohne Plan Ein- ohne Plan Ein-
satz satz satz 

besserer Überblick 38,5 29,2 29,0 44,6 31 ,3 28,5 31 ,1 27,4 30,5 

bessere 26.6 23,9 20,4 28.5 26,3 21 ,0 24,4 22,0 18,6 Kulkulation 

Zeiteinsparung 19,5 25,3 26,5 15,2 25,8 24,7 24,1 24.9 32,2 

Kosteneinsparung 8,4 14,5 13,9 6,6 13,1 14,5 10,3 15,8 11,9 

Personal- 4,3 4,1 6,5 1,7 2,0 8,1 7,0 5,8 1,7 einsparung 

Umsatzsteigerung 2,4 2,1 2,5 2.8 0 1.6 2,1 3,7 5,1 

Sonstiges 0,3 0,9 1,2 0,6 1,5 1,6 0 0,4 0 

2: (Anteil in %) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Tabelle 3: Zufriedenheitsgrad der Software-Nutzer 

Beschaffung zufrieden 

unzufrieden 

Produktion zufrieden 

unzufrieden 

Absatz zufrieden 

unzufrieden 

Rechnungswesen zufrieden 

unzufrieden 

NFL zeigt, daß die Metzgermei­
ster im Westen dem Computer 

. weniger Vorbehalte entgegen­
bringen, als dies im Osten der 
Fall ist (vgl. Abbildung) . 

Beurteilung der Software 
Obwohl insgesamt gute Noten 
für die im Betrieb eingesetzte 

D ABL NFL 

74 56 18 

8 7 1 

54 48 9 

10 7 3 

64 50 14 

10 9 1 

63 50 13 

13 12 1 

Software vergeben wurden, 
heißt das noch nicht, daß es kei­
ne Kritikpunkte an den einge­
setzten Lösungen gibt. Fast 50 
Prozent der Nennungen fielen 
auf unzureichende Handbücher, 
zu komplizierte Programme und 
mangelhaften Service. Der 
Grund, warum in den neuen 
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BETRIEBSFÜHRUNG/FÜR DIE PRAXIS 

Bundesländern viele Program­
me als zu langsam empfunden 
werden, liegt daran, daß diese 
Programme von den Anwendern 
selbst, meist in Basic, der lang­
samsten Programmiersprache 
überhaupt, geschrieben wur­
den. 
9? Prozent der Teilnehmer sind 
der Meinung, daß auf dem 
Fleischwarensektor genügend 
Programme beziehungsweise 
Programmpakete angeboten 
werden. Die restlichen Betriebs­
inhaber wünschen sich mehr­
heitlich an den Betrieb individu­
ell anpaßbare Software. Dieser 
Forderung können die Software­
anbieter derzeit nur in be­
schränktem Maße nachkom­
men. Generell werden den Kun­
den fertig konzipierte und nur 
schwer veränderbare Pro-

FUR DIE PRAXIS 

Komplett-System zur 
Abwasserentsorgung 
Die gesetzlichen Auflagen zur Rein­
haltung der Gewässer werden stän­
dig verschärft. Das haben inzwi­
schen auch zahlreiche Schlachthöfe 
zu spüren bekommen , die zu hohe 
CSB-Belastungen in das Kanalnetz 
zurückleiten und dafür Starkver­
schmutzer-Zuschläge entrichten 
müssen. Ein besonderes Problem 
stellt dabei nach wie vor die Entsor­
gung des Pansen inhaltes dar. Pro 
Rind beläuft sich dieser bei einem 
Wassergehalt von 90 Prozent auf 
durchschnittlich 42 Kilogramm. Eine 
langfristige lösung dieses Proble­
mes und damit eine erhebliche Ko­
stenersparnis lassen sich nach An­
gaben des Herstellers mit neuartigen 
Pansen pressen erzielen, die je nach 
Schlachtkapazität in drei unter­
schiedlichen Größen lieferbar sind. 
Mit Hilfe der Pressen lassen sich Vo­
lumen, Gewicht und Feststoffgehalt 
des Panseninhaltes erheblich redu­
zieren . Die verbleibenden Rückstän­
de sind kompostierfähig und können 
darüber hinaus zur Faulgasgewin­
nung herangezogen werden. Die Ro­
tamat-Panseninhaltspressen zeich­
nen sich durch eine robuste Kon­
struktion aus. Feststoffe aus dem 
Rindermagen werden problemlos 
verarbeitet. Die Verwendung von 
Edelstahl macht eine regelmäßige 
Wartung der Maschinen überflüssig. 
(Hans Huber GmbH, Postfach 63, 
W-8434 Berching) 

Kunstharzböden 
Im Bereich der lebensmittelbranche 
sind hygienisch einwandfreie und 
physiologisch absolut unbedenkli­
che Böden oberstes Gebot. Ein 
Nürnberger Hersteller bietet eine lö­
sung an: Kunstharz-Böden. Für alle 
denkbaren Einsatzgebiete und 
selbst ausgefallenste Kundenwün-
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grammpakete angeboten. Si­
cherlich stellt das eine Heraus­
forderung an die Programmierer 
künftiger Branchenlösungen 
dar. 
Tabelle 3 (s. S. 1154) zeigt die 
absolute Anzahl von Nennungen 
in den jeweiligen Software-Ein­
satzbereichen, unterteilt in "zu­
frieden" und "unzufrieden". Da 
nur einige der ohnehin wenigen 
Softwarenutzer diesen Teil des 
Fragebogens ausgefüllt haben, 
besteht keinerlei statistische 
Aussagefähigkeit. Deutlich zu er­
kennen ist jedoch, daß die Mehr­
heit der Anwender mit den er­
worbenen Programmen zufrie­
den ist. 

Anschrift des Verfassers: 
Dipl.-Ing. J. Steinmaßl, lange Point 
35, W-8050 Freising. 

sche sieht sich der Boden-Spezialist 
als Problemlöser. Der Belag, ob 
glatt, griffig oder trittsicher, rutsch­
fest, extrem strapazierfähig, pflege­
leicht, geräuschdämpfend oder ähn­
liches, wird ganz nach Einsatzgebiet 
aus verschiedenen Kunstharzen ge­
mixt, und läßt sich dank seiner flie­
ßenden Eigenschaft auch ohne Pro­
bleme um Hindernisse herumgie­
ßen. Durch die fugenlose Verlegung 
von Wand zu Wand ist der neue Bo­
den hygienisch, porenfrei und leicht 
zu reinigen. Ein wasserdichter, abso­
lut nahtloser Wandabschluß wird mit 
dem Einsatz sogenannter Hohlkeh­
len erreicht. Dabei wird das Harzge­
misch bündig an Wänden oder Säu­
len einige Zentimeter hochgezogen. 
Bei gekachelten Wänden wird der 
unterste Sockel oder die unterste 
Fliese einfach weggelassen und das 
Harz ebenfalls hochgezogen. Hier­
durch ergibt sich eine völlig ge­
schlossene Wanne. (UlFCAR - me­
gerle AG, Andernacher Str. 18, 
W-8500 Nürnberg 10) 

Schrauben- und 
Turboverdichter 

Der Generationswechsel bei den 
Kälte- und Klimasystemen ist voll im 
Gange. Das umweltverantwortliche 
Handeln wird zunehmend wichtiger. 
Immer mehr Kunden überprüfen die 
Produkte nach den Kriterien der 
Ökologie und der Qualitätssiche­
rung DIN-ISO 9001 . Die Nachfrage 
nach intelligenten Wasserkühlma­
schinen mit dem ozonneutralen 
Kühlmittel R 134a ist nach Angaben 
des Unternehmens groß. Mehr als 
hundert Anlagen sind heute schon 
im leistungsbereich von 30 bis 3500 
kW mit der Spiral-, Schrauben- und 
Turbotechnologie mit R 134a in Eu­
ropa im Einsatz. Das Unternehmen 
achtet darauf, daß die Energie in der 
Kälte- und Klimatechnik in Zukunft 
durch neue, intelligente Systeme 
noch umweltfreundlicher, energie­
sparender und effizienter eingesetzt 
wird. (TRANE, Technisches Büro 
Düsseldol1 GmbH, Am Kiekenbusch 
15, W4100 Duisburg 29) 
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Swing-Abfallbehälter 
aus Edelstahl 
Inhalt 60 Liter. 

Rauch- und Kochwagen 
aus St 37 und CNS, 
alle Formate. 

Schinkenpressen 
aus 
Edelstahl V4A 
im 
Baukastensystem. 

Von 100 bis 600 kg 
problemlos 
stapelbar. 

2 Wochen zur 
Probe und 
Einarbeitung. 

Handwaschbecken 
mit Kniebedienung oder Näherungsschaltung. 
Größe 540 x 440 mm oder 400 x 300 mm. 

Schürzen-Waschmaschine 
mit automatischem Durchlauf. 

Stiefel-Waschmaschine 
mit präziser Desinfektionsmittelsteuerung. 

Seifen- und 
Desinfektionsmittelspender 
mit Näherungsschaltung, auffüllbarem Tank und Niveaugeber. 

Unser Preis ist freundschaftlich für Handwerk und Industrie. 
Rufen Sie uns an. Einer meiner drei Söhne oder ich sind 
immer in Ihrer Nähe. 

t!,6e,~a,iJt GmbH 

Eichendorffstraße 5, 8814 Lichtenau, Telefon (09827) 354 
Telefax (09827) 7504 

Fordern Sie unseren kostenlosen Hauptkatalog an. 

Unseren Kunden und Geschäftsfreunden wünschen wir 
frohe Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 1993. 
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